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Sei @d)ufc eineë gingen ©ebäubeS gegen Seuerögefaljr
tft an ber öffentliche« SStbliot^ef in ßp'cago auf eine neue
nnb fepr prafttfche art erretdpt worben; bte anläge ifi p
gleitet Qeit feftr einfadb- BtngS um bie ©eßmfe beS ®e»

bäubeS ift ein 7 3oß ßarfeS ftäpterneS SBafferrohr gepgen,

p bem baS SBaffer burch fiarfe Sßumben Dom ©rbgefchog
aus hinaufgepoben wirb. ®erät baS ©ebäube in Branb,
fo tritt baS SBaffer in Strömen burdj pplreidje JDeffnungen
aus unb iiberfd&üttet bie Blauem Dom ®ibel 6i8 pm Bffafter
mit einem bauernben SBafferftrome. Sie ®inrtcptung tft fo

getroffen, bag fie für jeben Seil beS ®ebäubeS einzeln in
Spätigfeit gefegt werben !ann. augerbem finb Heine Böpren
über bie inneren SBänbe ber Spüren unb fjenfter gepgen,
um auch ^ier fofort bie SBafferlettung in SBirfung p fe^en.

Slmertïaë Blobelejport nach Seutfcplanb. ®s ift Won
feit einiger 3ett auf bte bebentenbe 3anapme beS amertfa»

nifdjen BiafchinencSports anfmertfam gemacht worben. Ser=
felbe nimmt immer grögere Stmengonen an, fo bag aller
BorauSgcpt nach ber bteSjä^rige Stabil unb ®lfenejport
boppelt fo grog fein Wirb, Wie ber ber leptDergangenen S^pre.
Unter ber $errf<haft beS neuen iöochfchugfpftemS fdbeint aber
auch bie <0oIginbnftrie, namentlibb bie SDtöbelbranche, ungemein
aufpblüben. Ser Biôbeleïport wächft augerorbentlidj unb
bie Quantitäten, Welche in ben lebten Blouaten nabb Seutfch*
lanb gefbbcfft würben, überragen weit bie in früheren 3eiten.
Jlamentiibb finb eS Sßulte unb Stüble, in benen bie Sufuhr
nabb Seutfchlanb grog ift, aber bie beutfbben Sifcpler fubben

befonberS ftaatlibben Schup nabb flegen bie überbanbnebmenbe
©infubr Don fjenfierrabmen. ®8 würben Don ben Ber»

einigten Staaten Don Slmertla 3onuar»Boüember 1897 im»

portiert : Slfchlerarbeiten, grobe robe (barunter gfenfterrahmen)
25,570 S.*3tr. (gegen 3anuat*BoDember 1896 19,644
S.»3tr.), SDlöbel nnb SDtöbeltetle an8 hartem &olj 3258
S.=3tr. (2230), aus Weibhem £oIg 1325 S-Str. (1548
3anuar»Segember). ®8 panbelt fibb bei ben groben Sifcpler»
arbeiten fonabb um ba8 bebentenbe ißluS 5926 S.=3tr., bei
ben SDlöbeln um 1028 S.»3tr- ober um ein SBacpfen be8

®£port8 um nahep 337, 7o 50 %•
®ine Aufgabe füt ®rftnber. gür bte SlB eltaus»

ftellung non 1900 tft ein SBettbewerb pr §erfteßung
Don fogenancten ®8calabeur ausgetrieben worben,
Welbbe nicht nur als auSfteflungSgegenftänbe in technifbber

Eingeht hob'S Sntereffe erregen, fonbern aubb pgleibb als
BerfeprStnittfl fi<h bem Spublifum nüpltdj erweifen werben.
®S tft bieS eine Slrt eleltrifcher, fteigenber SBege ober Sreppen
ohne ®nbe in unanSgefepter Bewegung. Siefelben werben
auf bem BlarSfelbe unb auf ber 3nbalibeneSpIanabe ihren
Blap erhalten unb jwar finb breijepn für bie Baläfte Suffren
unb fÇabert unb bierg pn für bie Sßaläfte 8a BourbonnatS
unb ßonfiantine beftimmt. Sie finb als Steppen ohne

Stufen p betrachten, Welbbe an ber Stelle, wo bie fÇûge
ber p beiörbernben Berfonen flehen, 60 ßm. unb mit ben

Bampen 90 ßm. breit finb. 3hr ©efätt wirb 33 ßm. per
Bieter betragen. Sei einer Berechnung Don 1 3JI. für eine

Betfon wirb bie beweglibhe Sfläb&e 20—40 Baffagiere faffen
fönnen, welbbe mit einer Scpneßigfeit Don 50—60 ßm. per
Sefunbe bis p einer £öpe Don 7 3R. gehoben werben, ohne
bie geringfte Bewegung machen p müffen. SiefeS SranS--

portmittel ift eine enblofe tiefe ®6ene aus weichem mtber»

ftanbsfäptgem Blatertal, bas ft gletchmägtg entrollt ohne
Särm unb Stöge p Derurfabhen. ®Iet<hfaß3 enblofe tabel
bilben bte Seitenrampen unb bienen bem Sßubttfum als Stüh»
punît. SelbftDerftänbltbh bewegen fie fié mit berfelben ®e=

tminbigfeit DorwärtS, wie bte „SScalabeurS". Sie SBtber»

ftanbSproben foßen am 1. SBJärg 1900 gemabht werben unb

gwar unter einer Saft Don 3000 %, bte baS ®ewtt Don
50 Berfonen mittlerer Stärle barftetlen. ®tne anbere Sßrobe

wäre nobh bie, bag punbert mutige 3Renfbben fibh auf ben

„SScalabeurS" brängen, beffen ®efbhtDinbigïett nabh SBißlür

erhöht werben tann. Sie Sottpffionäre betommen ben elef»

triten Strom, ber pm Betrieb ihrer Stpparate erforberlibh
ift, umfoaft pgeftettt. Sie finb berechtigt, Don febem Sßaffagier
eine Sape Don 10 ßentimeS p forbern, werben iebodj feine
SftetourbtHetS Derabreithen.

fßtobefahtten bon Sagmotoren. Ser „2lntomobile=SluB
be fÇrance" in Baris hat Don BerfaitteS ans ein mehrtägiges
Brobefahren Don Saftmotormagen Deranftaltet, um pr all»
gemeineren Berwenbung biefer ©efährte anpfpomen. Sie
Befultate waren feljr erfreuliche- Sie meiften SBagen fonnten
mit Saften Don 1000—1500 kg unb augerbem mehreren
Baffagieren, ber eine SBagen fogar mit über 2000 kg Be»

Iaftutig, Strecfen Don 80 bis 120 km mit einer Sürth«
fdjntttsgefchmtnbtgfeit Don 25 km per Stunbe prücflegen.
Bei SBegfenfungen unb guten, glatten ßpauffeen fonnten
bis gegen 28 km ergielt Werben. Bath biefen Sjperimenten
wirb bie Srfepung ber gfithrmerfSDerbtnbungen Don ben grögeren
Stäbten nadh ben nmliegenben Drtfthafter. burdj 3)totorwagen,
mit ber bereits in Spon ber Sänfang gemalt worben ift,
halb fÇortfdjritte machen.

6in Sreppenguhl, weither burth eigenartige Slnorbnung
fowohl ein bequemes Stehen, als auth ein jwecfentfprethens
beS Sigen ermöglicht, ift §errn 3ofeph Beig ht Sofel un»
längft patentamtlicp geféûgt worben. 3m SBefentlithen Be»

fleht bte Steuerung, wie uns baS Batentbureau bon $. &
SB. Batafp, Berlin mitteilt, aus einem ftabtlen ©erüft mit
aufflappbaren beifcpteben grogen Stufen. Slugerbem ift an
bem oberen Seil beS SreppengerüfteS eine Seiter sw-dmägig
angebracht, bie pm ©ebraudp aufgerichtet unb nach ®ebraudj
herabgelaffen werben fann. Bei Benupung btefeS Sreppen»
ftupleS wirb erreicht, bag bie 0füge beS Slrbeitenben j. B.
in SBeinfeHereien beim ßtnlagern Don fjlafthen unb Kütten
non ?fäffern nicht mehr, wie bei ben bisherigen fdjmalen
Seiterfproffen ermüben unb f<hmer§en.

Beijen unb §âtben bon £olj rc. 3m Berlage Don
SB. u. S. Sömenthal in Bcrltn ift erfthienen: Sie Beip
unb fÇârbefunft in ihrer Striwenbung auf §olp Bein, $orn cc.

Don Bubolf Stübling, Bebafteur ber „Seutfdpen SredpSler»

3eitung", eine' Brofthüre, bie wir ber Bufmerffamfeit unferer
Jpol^inbuftrießen empfehlen fönnen. SaS Söerf ift nicht nadj
Sdpablone ber fogenannten „Beceptbüther" aufgebaut, fonbern
bebanbelt baS Shema in fnapper unb leibhtDerftänblither
SBeife, fo bog man, ohne ein ßhemifer p fein, bie gewünfthte
fjarbenmifchung 'in aßen möglithen Slrten herborpbringen
üermag. Sem SBerfe finb 168 fjarbenproben beigegeben,

bargefteßt auf ben am meiften tn Betracht fommenben ©ölgern,
an bereu ®anb man in Berbtnbnng mit ben angaben btefeS

Büches bie üerfchtebenften fÇarben erpugen .fann. (Breis
3r. 6 bei SB. Senn fr. 3ärt<h-)

herein ehemaliger Sieler Stubierenber.

an ber Sipung beS SomiteeS beS B. e. 8t. am 3. Sep
Waren anwefenb bie atf. SBeber, B^ägbent, £). 3ungi,
a. §aborn, D. SBannier, Stegf. SDteter nnb §r. a. ®anf«
mann als ®aft.

$r. Bosenbach lieg geh entfchulbigen. Ser B^gbent
begrügt bie anwefenben «ab banft ihnen für baS

©rfchetnen; hierauf geht er pr ©rlebigung ber Sraftanben
über. Sie abgeänberten Statuten würben genehmigt; eS

betraf hauptfäcpltch bie Bechte unb Bg'<hten ber Bafgomit»
glieber. aufnähme neuer SBitglieber.

Sie ehemaligen Bieler, bie geh als aftibmitglieber an»

gemelbet hatten, würben mit ausnähme Don gweien, bie p
wenig Semefter abfolDiert haben, in bie SBitgtieberfdjaft
aufgenommen.

3m ferneren würbe befbhloffen, §errn Streng, gewefenen
Sireftor am Secpnifum in Biel, für feine Bemühungen, bie

er geh gegeben, ben Berein ehemaliger Bieter Stubierenbet
ins Sehen p rufen, bei ber nächften ®enétalDerfammlung
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Der Schutz eines großen Gebäudes gegen Feuersgefahr
ist an der öffentlichen Bibliothek in Chicago auf eine neue
und sehr praktische Art erreicht worden; die Anlage ist zu
gleicher Zeit sehr einfach. Rings um die Gesimse des Ge-
bäudes ist ein 7 Zoll starkes stählernes Wasserrohr gezogen,
zu dem das Waffer durch starke Pumpen vom Erdgeschoß
aus hinaufgehoben wird. Gerät das Gebäude in Brand,
so tritt das Wasser in Strömen durch zahlreiche Oeffnungen
aus und überschüttet die Mauern vom Gibel bis zum Pflaster
mit einem dauernden Wasserstrome. Die Einrichtung ist so

getroffen, daß sie für jeden Teil des Gebäudes einzeln in
Thätigkeit gesetzt werden kann. Außerdem sind kleine Röhren
über die inneren Wände der Thüren und Fenster gezogen,
um auch hier sofort die Wasserleitung in Wirkung zu setzen.

Amerikas Möbelexport nach Deutschland. Es ist schon

seit einiger Zeit auf die bedeutende Zunahme des amerika-
nischen Maschinemxports aufmerksam gemacht worden. Der-
selbe nimmt immer größere Dimensionen an, so daß aller
Voraussicht nach der diesjährige Stahl- und Eisenexport
doppelt so groß sein wird, wie der der letztvergangenen Jahre.
Unter der Herrschaft des neuen Hochschutzsystems scheint aber
auch die Holzindustrie, namentlich die Möbelbranche, ungemein
aufzublühen. Der Möbelexport wächst außerordentlich und
die Quantitäten, welche in den letzten Monaten nach Deutsch-
land geschafft wurden, überragen wett die in früheren Zeiten.
Namentlich sind es Pulte und Stühle, in denen die Zufuhr
nach Deutschland groß ist, aber die deutschen Tischler suchen

besonders staatlichen Schutz nach gegen die überhandnehmende
Einfuhr von Fensterrahmen. Es wurden von den Ver-
einigten Staaten von Amerika Januar-November 18S7 im-
portiert: Tischlerarbeiten, grobe rohe (darunter Fensterrahmen)
25,570 D.-Ztr. (gegen Januar-November 1896 19,644
D.-Ztr.), Möbel und Möbelteile aus hartem Holz 3258
D.-Ztr. (2230), aus weichem Holz 1325 D.Ztr. (1548
Januar-Dezember). Es handelt sich bei den groben Tischler-
arbeiten sonach um das bedeutende Plus 5926 D.-Ztr., bei
den Möbeln um 1028 D.-Ztr. oder um ein Wachsen des

Exports um nahezu 33^/, und 50 "/,.
Eine Aufgabe für Erfinder. Für die Weltaus-

stellung von 1900 ist ein Wettbewerb zur Herstellung
von sogenannten Escaladeur ausgeschrieben worden,
welche nicht nur als Ausstellungsgegenstände in technischer

Hinsicht hohes Interesse erregen, sondern auch zugleich als
Verkehrsmittel sich dem Publikum nützlich erweisen werden.

Es ist dies eine Art elektrischer, steigender Wege oder Treppen
ohne Ende in unausgesetzter Bewegung. Dieselben werden
auf dem Marsfelde und auf der Jnvalidenesplanade ihren
Platz erhalten und zwar sind dreizehn für die Paläste Suffcen
und Faberl und vierz hu für die Paläste La Bourdonnais
und Constantine bestimmt. Sie sind als Treppen ohne

Stufen zu betrachten, welche an der Stelle, wo die Füße
der zu beordernden Personen stehen, 60 Cm. und mit den

Rampen 90 Cm. breit sind. Ihr Gefäll wird 33 Cm. per
Meter betragen. Bei einer Berechnung von 1 M. für eine

Person wird die bewegliche Fläche 20—40 Passagiere fassen

können, welche mit einer Schnelligkeit von 50—60 Cm. per
Sekunde bis zu einer Höhe von 7 M. gehoben werden, ohne
die geringste Bewegung machen zu müssen. Dieses Trans-
Portmittel ist eine endlose schiefe Ebene aus weichem wider-
standsfähigem Material, das sich gleichmäßig entrollt ohne
LärM und Stöße zu verursachen. Gleichfalls endlose Kabel
bilden die Seitenrampen und dienen dem Publikum als Stütz-
Punkt. Selbstverständlich bewegen sie sich mit derselben Ge-

schwindigkeit vorwärts, wie die „Escaladeurs". Die Wider-
standsproben sollen am 1. März 1900 gemachr werden und

zwar unter einer Last von 3000 Kg, die das Gewicht von
50 Personen mittlerer Stärke darstellen. Eine andere Probe
wäre noch die, daß hundert mutige Menschen sich auf den

„Escaladeurs" drängen, dessen Geschwindigkeit nach Willkür

erhöht werden kann. Die Konzessionäre bekommen den elek«

irischen Strom, der zum Betrieb ihrer Apparate ^erforderlich
ist, umsonst zugestellt. Sie sind berechtigt, von jedem Passagier
eine Taxe von 10 Centimes zu fordern, werden jedoch keine
Retourbillets verabreichen.

Probefahrten von Lastmotoren. Der „Automobile-Klub
de France" in Paris hat von Versailles aus ein mehrtägiges
Probefahren von Lastmotorwagen veranstaltet, um zur all-
gemeineren Verwendung dieser Gefährte anzuspornen. Die
Resultate waren sehr erfreuliche. Die meisten Wagen konnten
mit Lasten von 1000—1500 kg und außerdem mehreren
Passagieren, der eine Wagen sogar mit über 2000 stZ Be»

lastutig, Strecken von 80 bis 120 à mit einer Durch-
schnittsgeschwtndigkeit von 25 stw. per Stunde zurücklegen.
Bei Wegsenkungen und guten, glatten Chausseen konnten
bis gegen 28 stm erzielt werden. Nach diesen Experimenten
wird die Ersetzung der Fuhrwerksverbtndungen von den größereu
Städten nach den umliegenden Ortschaften durch Motorwagen,
mit der bereits in Lyon der Anfang gemacht worden ist,
bald Fortschritte machen.

Ein Treppenstuhl, welcher durch eigenartige Anordnung
sowohl ein bequemes Stehen, als auch ein zweckentsprechen-
des Sitzen ermöglicht, ist Herrn Joseph Reiß in Kosel un-
längst patentamtltch geschützt worden. Im Wesentlichen be-
steht die Neuerung, wie uns das Patentbureau von H. â
W. Pataky, Berlin mitteilt, aus einem stabilen Gerüst mit
aufklappbaren verschieden großen Stufen. Außerdem ist an
dem oberen Teil des Treppengerüstes eine Leiter zw-ckmäßig
angebracht, die zum Gebrauch aufgerichtet und nach Gebrauch
herabgelassen werden kann. Bei Benutzung dieses Treppen-
stuhles wird erreicht, daß die Füße des Arbeitenden z. B.
in Weinkellereien beim Einlagern von Flaschen und Füllen
von Fässern nicht mehr, wie bei den bisherigen schmalen

Leitersprossen ermüden und schmerzen.

Beizen und Färben von Holz «. Im Verlage von
W. u. S. Löwenthal in Berlin ist erschienen: Die Beiz-
und Färbekunst in ihrer Anwendung auf Holz, Bein, Horn rc.

von Rudolf Stübling, Redakteur der „Deutschen Drechsler-
Zeitung", eine'Broschüre, die wir der Aufmerksamkeit unserer
Holzindustriellen empfehlen können. Das Werk ist nicht nach

Schablone der sogenannten „Receptbücher" aufgebaut, sondern
behandelt das Thema in knapper und leichtverständlicher
Weise, so daß man, ohne ein Chemiker zu sein, die gewünschte

Farbenmischung 'in allen möglichen Arten hervorzubringen
vermag. Dem Werke sind 168 Farbenproben betgegeben,

dargestellt auf den am meisten in Betracht kommenden Hölzern,
an deren Hand man in Verbindung mit den Angaben dieses

Buches die verschiedensten Farben erzeugen kann. (Preis
Fr. 6 bet W. Senn jr. Zürich.)

Verein ehemaliger Vieler Studierender.

An der Sitzung des Komitees des V. e. Bt. am 3. Dez.
waren anwesend die HH. Als. Weber, Präsident, O. Jungt,
A. Hadorn, O. Wannier, Stegs. Meier und Hr. A. Kauf-
mann als Gast.

Hr. Rothenbach ließ sich entschuldigen. Der Präsident
begrüßt die anwesenden Herren und dankt ihnen für das
Erscheinen; hierauf geht er zur Erledigung der Traktanden
über. Die abgeänderten Statuten wurden genehmigt; es

betraf hauptsächlich die Rechte und Pflichten der Passtomit-
glieder. Aufnahme neuer Mitglieder.

Die ehemaligen Vieler, die sich als Aktivmitglieder an-
gemeldet hatten, wurden mit Ausnahme von zweien, die zu
wenig Semester absolviert haben, in die Mitgliederschaft
aufgenommen.

Im ferneren wurde beschlossen, Herrn Streng, gewesenen

Direktor am Technikum in Btel, für seine Bemühungen, die

er sich gegeben, den Berein ehemaliger Vieler Studierender
ins Leben zu rufen, bei der nächsten Genttalversammlung
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als ©Ijrenmttglieb üotpfdjlagen unb ifjm botläuftg im Flamen

beS SSeretnS einen ®antbrtef ju übermitteln.
©betifo fei ben feigen @d)ülern beS SfedjntfumS ®attf

auSpfpredjen für bie bumoriftifdjett UeberrafcJfungen, bie fie

ben ehemaligen Sßietern an ber gemütlidgen Unterhaltung am

Sorabettb ber ©eneralüerfammlung bereitet haben. 2lu<b

§rn. Slot tu, ßeljrer am SCedjnifttm fei ein Sanffdbretbeu

für bie Ueberfefcung ber Statuten p Überreifen.
®anu fei ber Beretn ehemaliger SEBintertburer

SEefniter einplaben, bem S3eift>iel beê SBereinS ebc=

ntaligcr Surgborfer SEedjnüer nacbplommen unb

baS „©cbweijerifdje Baublatt" ebenfalls als SSereinS'

organ p galten.
@8 tnurbe bie Anregung gemadjt, bie tomiteeS ber beiben

Bereine ebematiger SEBintertburer unb ehemaliger Burgborfer
îefniter p einer Berfammlung etnzulaben, pr SEBabrung

ber gemeinfamen 3ntereffen, SSefpndjiMg ber ©teilen*
öermittlung unb ®r unb ft ein le gun g ju einem
Berein Don@cbwet§er£ed)ntfern; eS tourbe aber

beffloffen, in biefer Beziehung oorläufig noch eine abœartenbe

Stellung etnpnebmen.
3m weitem würbe nodj ber Befdjlufe gefafet, etn 3Jlit*

glieberbergeifniS aufpfteüen, worin f ber eine fonftante
Slbrefe pit unb bem ßebenSlauf jebeS einzelnen turj @r*

toäbnung getan ift.

3ltt$ ber Jfrartö - Jfir bie fraris
Pftaßett.

713. 28er übernimmt mit ©arantie bie ßieferung Bon fjolj«
trödneöten mit ©pänefeuerung für Parqueterien

714. ©ibt eS ein Buch über bie gabrifation ber Dele unb
gette.'iomie ein fotdreS über bie ©pirituS.gabrifation (Spfrituofen)

715. 2BaS für ein ©emicbt tann ein ©ifenbalfen in J.gorm
Bon 300 mm §öbe unb 12 mm ©tätfe, bei einer Spannweite
Bon 6,75 m ertragen

'716. 2Bürbe mir jemunb ein bewährtes ©bftem Söerfftatt-
öfen empfehlen, enent. wer liefert fotcbe?

717. 23er fiat auf Sager billige, alte 2BafferleitungStöbren
Bon 18—30 cm durchmeffer, ju einer (leinen durbine unb maS
loflet ber laufenbe SReter unb welches ift baS ©etnicbt per SReter.
©efl Offelten unter 9îr. 717 burch bie ©jpeb- erbeten.

718. 28ie poliert man am heften ben weihen SRarmor?
719. 28er bat ©teinbauergefhirr ju Oertaufen unb eine

leichtere gufgninbe, billig
720. ©ibt eS einen bauerbaften Kitt für febroarjen 3Rarmor-

ftein unb tnie bereitet man ibn?
721. 355er beforgt baS 2luSfiaitjen unb fRidjten Bon graifen«

blättern
722. SSober bezieht man am biUigften garbenbructoilber,

baupräcbücb ©Wubengel?
723. 28er tannVn gabrifationSort ber godet) .©lub Kigarren

angeben'? Stuf ben ©tiquetten ber Stifteben ftebt: „©efeÇltdq ge<
fcbüjst 5882".

724. 28er tonnte einen Heineren, gut erhaltenen dampf'
ftffel liefern? Offerten mit Preisangabe unb ©röfie geft. an 2R.
©id born, Slrlb

725. 2Bober beliebt man Subftanjen pm bärtnen (einfe^enJ
Bon ©ifenbeftanbteilen?

726. 28er liefert ffliafcfnnen um gmilcb fäcte p zeichnen
727. 258er bätte ein drablfeil, gebraucht, aber gut erhalten,

p Bertaufeu? Sange 300—360 m, ©tärte 12—16 mm unb wie
teuer, ober maS würbe eoentueH ein neues (often

728. 28elcbe letftunaSiäbige Sabril liefert als Spezialität
fWmarjeS ©lanjpapier in SRotten ober Bogen? Bemufierte Offerte
erbeten.

729. 28er hätte einen ältern, eifernen Bebälter (gnbalt ca,
500 Siter) BorpgSweife gebeett, noch gut pm Aufbewahren Bon
gtüffiqteiten, preiSmürbig p Bertaufen

730. 28elcbe gröftere girma märe geneigt, einer gut einge»
richteten Klein« unb elettromecbanifihen 28e:fftätte ®etail-Slrbeit
ober ©pejial Slrtitel in Slccorb p Bergeben? gür faubere unb
ejatte Arbeit wirb ©arantie geleiftet.

731. 28er übernimmt unb liefert fföaterial pm ©inbecten
proBiforifcber Bauten, wie geftbütten tc. mit dadjpappen ober
Segeltuch ober gibt eS noch ein anbereS oermenbbares BebacbungS«
material? Offerten unter 2ftr. 731 ftnb p richten an bie ©jpeb.

732. 2So bejiebt man bie biHigften unb folibeften Banbfägen
ober ©crcularfägen mit §anb« ober gufjbetrieb für Schreiner?

733. 28o märe ein ©tanjmetf ptetSmürbig p taufen, welches

pm ©oblleberftanjen geeignet wäre unb gu)V unb Kraftbetrieb
in fieb Bereinigen mürbe, ober an Welchem eBent. ba§ geblenbe
ohne grofee Soften anpbringen märe? desgleichen eine 28atz-
mafebine mit regulierbarem drud unb minbeftenS 70 cm langen
233aljen, Offerten unter 9tr. 733 burch biefeS Blatt.

734. 28er liefert ^abnräber in allen ©röben?
735. 28er fabriziert in ber ©chroeij Kinberfchlitten mit ge«

bogener ©i|flätoe (©eibli)? ©efl. Offerten unter 9îr. 736 an bie
©jpeb. b. Bl.

736. 28elcbe Sabril liefert p billigen greifen gute Spaten,
©cbauffln unb Ipaden?

737. Slnftatt ©laS, roünfcbt man für Oblicbter ©ettuloib
ober §orn ju Bermenben, ba ©laS immer bricht. Sann mir je«
manb eine Slbreffe angeben, loo baS einte ober anbete bejugen
Werben tann

Unttoovten.
Stuf grage 671. Bei ©. ©tridter, ©lafer in Reiben ift eine

noch gut erhaltene Banbfäge für gub', §anb< unb Kraftbetrieb
billig ju Bertaufen.

Stuf grage 676. ©emablener ffiorf, als befteS WuSfüHmateriai
liefert bie mechan. .üorfmarenfabrit dürtenäfd) (2larg.). SBünfcben
mit gragefteiler ,in Storrefponbenj ju treten.

Stuf grage 676. 28enben ©te fieb geft. an Binjenj Stramer
u. ©ie., Sujern.

Sluf grage 678. Salt au§ Salcium-Sarbib (SRüdtftänbe Bon
obigem ÜJtateriat auS SlcetplengaSapparaten) tann wie gewöhnlicher
Salt oermenbet werben unb ift ebenfo gut unb wirb wohl fo boit
als biefer. ©ine Probe wirb ©ie leicht banon überzeugen. 3.
draber, ©hur.

2luf grage 684. ©iferne dranSporttarren tiefern als ©pe«
Zialität 21. Öebter u. ©ie., ÜRafchinenfabrit, ©ifen- unb Stahl«
giebereien, 2tarau.

2tuf grage 687. 2Bir fabrizieren feit 10 gabren SReben«

unb ffiartoffelfprihen als Spezialität unb ftnb folebe in ber ganzen
beutfehen Schweiz überall nerbreitet unb ejportieren jebeS gabt
einige burbert inS 2luSIanb. Pro 1898 huben mir 900 ©tücf
oertauft unb ba unfere ©pri^en bis zu 8 2ltm. druet aushalten,
finb wir im gaUe, bem gragefteUer z« entfprèchen. SR. droft u.
©ie., ffiünten, 2largau.

2luf grage 688. die girma ©. Sarher u. ©ie. in fjürieb
tann gfenen bien en.

2luf grage 689. ©lofetfi|e, roh unb poliert, in oerfdjiebenen
Öolzarten offeriert gacqueS ©tapfer in Oberftrab«3ürich,.t

2luf grage 689. ©mpfeble mich jur 2lnfertigung non ©lofet«
fi|en für freiftebenbe 2lbtrttte. Paul SKütter, meeb. ©hteinerei
unb SReparaturme'tftätte, 28eiach, ßt. gürih-

2luf grage 689. 28ir fabrizieren gemünfehte ©lofetfibe in
gebiegener Qualität. Forges du Creux Ballaigues, Waadt.

2luf grage 692. ©ebr. Körting, StörtingSborf fabrizieren
2lceth!tn'©aSmotoren. ©aSoerbraucb pro ©tunbe unb Pferbefraft
ca. 180 Siter. iRäbere 2luStunft erteilt ©ebr. Körting, Rurich
Babnbofftrabe 58.

2luf graae 693. 2Bir münfeben mit gragefteUer in Ber«
binbung zu treten, gn Stahlrohren (ohne fRabt) tonnten wir jebe
münfehbare ©röbe liefern unb für feinfte Qualität beS bazu Oer«
menbeten SRaterialS, fomie für bittigfte Preife übernehmen mir
jeberzeit Bottfte ©arantie. Strub u. ©hntuz, drimbach'Olten.

2luf grage 694. .f). 28erffeli«®toU St. ©aüen unb KrebS«
©bgaj ©haffbaufen.

2luf grage 695. griebr. dürft, mech. Küferei, 2Rüb!eborn
liefert tinbene, abotnene unb cljbaumen.e, fchöne, aftfreie SRecbenftiele
ZU bittigften Preifen unb bittet um bie 2lbreffe beS grageftetterS.

2luf grage 695. 28enben ©ie fieb gefl. an SRechenmacber

©hmudi, SRieben (Bez. ©after, Kt. ©t. ©allen).
2luf grage 696. 2Bünfcbe mit gragefteUer in Berbinbung

ZU treten, ©ottfrieb Sommer, ©penglermeifter, Oberburg bei
Burgborf.

2luf grage 697. 350 ÜRinutentiter 2Baffer mit 6 m ©efätt
reichen auS für 2 drebbänte zu treiben, wenn baS 28affer in bin«
länglich weiten SRöbren (minbeftenS 10 cm) zugeleitet unb mit
einer gut tonftruierten leichten durbine oermertet wirb, gür fo
tteine Kräfte ift eS gut, wenn man bie durbine magrecht an einem
ftebenben 2BeUbaum auf hartem Körner laufen läfjt, unb bie Kraft
mit einer Seberfaite unb möglichft wenig dranSmiffion an bie
drebbänte leitet B.

2luf grage 698. 28enben ©ie fid) gefl. an g. g. 2leppli,
©iefjerei, SRapperSmql.

2luf grage 701. ©ine gute ©hraubenfchneibmafcbine haben
biUig zu Bertaufen K. Peter u. ©o., Sieftal.

2luf grage 702. 2Bünfdjen mit bem betreffenben gragefteUer
in Korrefponbenz zu treten. 2Bagner unb ©tott, Baufhiofferei,
©ulzbergftrabe 3, 28 interthur.

2luf grage 702. 2Senben ©ie fleh gefl. an SReier u. 2Rün<h«
bof, dufourftrahe SRr. 90, Zürich V.

2luf grage 703. 28enben ©ie ftch an Briner u. ©o., 28in«
tertbur.
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als Ehrenmitglied vorzuschlagen und ihm vorläufig im Namen

des Vereins einen Dankbrief zu übermitteln.
Ebenso sei den jetzigen Schülern des Technikums Dank

auszusprechen für die humoristischen Ueberraschungen, die fie

den ehemaligen Bietern an der gemütlichen Unterhaltung am

Vorabend der Generalversammlung bereitet haben. Auch

Hrn. Clot tu, Lehrer am Technikum sei ein Dankschreiben

für die Uebersetzung der Statuten zu überreichen.

Dann sei der Verein ehemaliger Winterthurer
Techniker einzuladen, dem Beispiel des Vereins ehe-

maligcr Burgdorfer Techniker nachzukommen und

das „Schweizerische Baublatt" ebenfalls als Vereins-

organ zu halten.
Es wurde die Anregung gemacht, die Komitees der beiden

Vereine ehemaliger Winterthurer und ehemaliger Burgdorfer
Techniker zu einer Versammlung einzuladen, zur Wahrung
der gemeinsamen Interessen, Besprechung der Stellen-
Vermittlung und Grundsteinlegung zu einem
Verein vonSchweizerTechnikern; es wurde aber

beschlossen, in dieser Beziehung vorläufig noch eine abwartende

Stellung einzunehmen.

Im weitern wurde noch der Beschloß gefaßt, ein Mit-
gliederverzeichnis aufzustellen, worin j der eine konstante

Adresse hält und dem Lebenslauf jedes einzelnen kurz Er-
wähnung getan ist.

Aus der Maris - Für die Maris
Frage«.

713. Wer übernimmt mit Garantie die Lieferung von Holz»
tröckneö'en mit Spänefeuerung für Parqueterien?

714. Gibt es ein Buch über die Fabrikation der Oele und
Fette.'iowie ein solches über die Spiritus-Fabrikation (Spiritussen)

713. Was für ein Gewicht kann ein Eisenbalken in j-Form
von 300 nana Höhe und 12 nana stärke, bei einer Spannweite
von 6.7b rn ertragen?

713. Würde mir jemand ein bewährtes System Werkstatt-
öfen empfehlen, event, wer liefert solche?

717. Wer hat auf Lager billige, alte Wafferleitungsröhren
von t8—3V ein Durchmesser, zu einer kleinen Turbine und was
kostet der lausende Meter und welches ist das Gewicht per Meter.
Gefl Offerten unter Nr. 717 durch die Exped erbeten.

718. Wie poliert man am besten den weißen Marmor?
719 Wer hat Steinhauergeschirr zu verkaufen und eine

leichtere Fußwinde, billig?
789. Gibt es einen dauerhaften Kitt für schwarzen Marmor-

stein und wie bereitet man ihn?
781. Wer besorgt das Ausstanzen und Richten von Fraisen-

blättern?
788. Woher bezieht man am billigsten Farbendruckbilder,

haupr'äcblich Schutzengel?
783. Wer kann den Fabrikationsort der Jockey-Club Cigarren

angeben? Aus den Etiquetten der Kistchen steht: „Gesetzlich ge-
schützt 5882".

784. Wer könnte einen kleineren, gut erhaltenen Dampf-
kessel liesern? Offerten mit Preisangabe und Größe gefl. an M.
Eick Horn, Arth

783. Woher bezieht man Substanzen zum härtnen (einsetzen)
von ECenbestandteilen?

783. Wer liefert Maschinen um Zwilchsäcke zu zeichnen?
787. Wer hätte ein Drahtseil, gebraucht, aber gut erhalten,

zu verkaufen? Länge 300—355 na. Stärke 12—lb nana und wie
teuer, oder was würde eventuell ein neues kosten?

788. Welche leistungstähige Fabrik liefert als Spezialität
schwarzes Glanzpapier in Rollen oder Bogen? Bemusterte Offerte
erbeten.

783. Wer hätte einen ältern, eisernen Behälter (Inhalt ca.
500 Liter) vorzugsweise gedeckt, noch gut zum Ausbewahren von
Flüssigkeiten, preiswürdig zu verkaufen?

733. Welche größere Firma wäre geneigt, einer gut einge-
richteten Klein- und elektromechanischen Werkstätte Detail-Arbeit
oder Spezial Artikel in Accord zu vergeben? Für saubere und
exakte Arbeit wird Garantie geleistet.

731. Wer übernimmt und liefert Material zum Eindecken
provisorischer Bauten, wie Festhütten rc. mit Dachpappen oder
Segeltuch oder gibt es noch ein anderes verwendbares Bedachungs-
material? Offerten unter Nr. 731 sind zu richten an die Exped.

738. Wo bezieht man die billigsten und solidesten Bandsägen
oder Cörcularsägen mit Hand- oder Fußbetrieb für Schreiner?

733. Wo wäre ein Stanzwerk preiswürdig zu kaufen, welches

zum Sohllederstanzen geeignet wäre und Fuß- und Kraitbetrieb
in sich vereinigen würde, oder an welchem event, das Fehlende
ohne große Kosten anzubringen wäre? Desgleichen eine Walz-
Maschine mit regulierbarem Druck und mindestens 70 oru langen
Walzen, Offerten unter Nr. 733 durch dieses Blatt.

734. Wer liefert Zahnräder in allen Größen?
733 Wer fabriziert in der Schweiz Kinderschlitten mit ge-

bogener Sitzfläche (Geißli)? Gest. Offerten unter Nr. 735 an die
Exped. d. Bl.

733. Welche Fabrik liefert zu billigen Preisen gute Spaten,
Schaukeln und Hacken?

737. Anstalt Glas wünscht man für Oblichter Celluloid
oder Horn zu verwenden, da Glas immer bricht. Kann mir je-
mand eine Adresse angeben, wo das einte oder andere bezogen
werden kann?

Antworten.
Auf Frage 371. Bei E. Stricker, Glaser in Heiden ist eine

noch gut erhaltene Bandsäge für Fuß-, Hand- und Kraftbetrieb
billig zu verkaufen.

Auf Frage 373. Gemahlener Kork, als bestes Ausfüllmateriaz
liefert die mechan. Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aarg.s. Wünschen
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 373. Wenden Sie sich gefl. an Vinzenz Kramer
u. Cie., Luzern.

Auf Frage 378. Kalk aus Calcium-Carbid (Rückstände von
obigem Material aus Acetylengasapparaten) kann wie gewöhnlicher
Kalk verwendet werden und ist ebenso gut und wird wohl so hart
als dieser. Eine Probe wird Sie leicht davon überzeugen. I.
Traber, Chur.

Aus Frage 384. Eiserne Transportkarren liefern als Sps--
zialität A. Öehler u. Cie., Maschinenfabrik, Eisen- und Stahl-
gießereien, Aarau.

Auf Frage 387. Wir fabrizieren seit 10 Jahren Reben-
und Kartoffelspritzen als Spezialität und sind solche in der ganzen
deutschen Schweiz überall verbreitet und exportieren jedes Jahr
einige hundert ins Ausland. Pro 1838 haben wir 900 Stück
verkauft und da unsere Spritzen bis zu 3 Atm. Druck aushalten,
sind wir im Falle, dem Fragesteller zu entsprechen. R. Trost u.
Cie., Künten, Aargau.

Auf Frage 388. Die Firma C. Karcher u. Cie. in Zürich
kann Ihnen dienen.

Aus Frage 383. Closetsitze, roh und poliert, in verschiedenen
Holzarten offeriert Jacques Stapser in Oberstraß-Zürich.t

Auf Frage 383. Empfehle mich zur Anfertigung von Closet-
sitzen für freistehende Abtritte. Paul Müller, mech. Schreinerei
und Reparaturwe'kstätte, Weiach, Kt. Zürich.

Auf Frage 383. Wir fabrizieren gewünschte Cloketsitze in
gediegener Qualität. ?orZS8 cku Orsux kailaiAuss, Wuackt.

Auf Frage 338. Gebr. Körting, Körtingsdorf fabrizieren
Acetylen-Gasmotoren. Gasverbrauch pro Stunde und Pferdekraft
ca. 180 Liter. Nähere Auskunft erteilt Gebr. Körting, Zürich
Bahnhosstraße 58.

Auf Frage 333. Wir wünschen mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten. In Stahlrohren (ohne Naht) könnten wir jede
wünschbare Größe liefern und für feinste Qualität des dazu oer-
wendeten Materials, sowie für billigste Preise übernehmen wir
jederzeit vollste Garantie. Strub u. schmuz, Trimbach-Olten.

Auf Frage 334. H. Werffeli-Stoll St. Gallen und Krebs-
Gygax Schaffhausen.

Auf Frage 335. Friedr. Dürst, mech. Küferei, Mühlehorn
liefert lindene, ahornene und eybaumene, schöne, astfreie Rechenstiele
zu billigsten Preisen und bittet um die Adresse des Fragestellers.

Auf Frage 333. Wenden Sie sich gest. an Rechenmacher
Schmückt, Rieden lBez. Gaster, Kt. St. Gallen).

Auf Frage 333. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Gottsried Sommer, Spenglermeister, Oberburg bei
Burgdors.

Aus Frage 337. 350 Minutenliter Wasser mit k m Gefäll
reichen aus für 2 Drehbänke zu treiben, wenn das Wasser in hin-
länglich weiten Röhren (mindestens 10 am) zugeleitet und mit
einer gut konstruierten leichten Turbine verwerter wird. Für so

kleine Kräfte ist es gut, wenn man die Turbine wagrecht an einem
stehenden Wellbaum aus hartem Körner laufen läßt, und die Kraft
mit einer Ledersaite und möglichst wenig Transmission an die
Drehbänke leitet L.

Auf Frage 338. Wenden Sie sich gefl. an I. I. Aeppli,
Gießerei, Rapperswyl.

Aus Frage 731. Eine gute Schraubenschneidmaschine haben
billig zu verkaufen K. Peter u. Co., Liestal.

Auf Frage 738. Wünschen mit dem betreffenden Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Wagner und Stoll, Bauschlosserei,
Sulzbergstraße 3, Winterthur.

Auf Frage 738. Wenden Sie sich gefl. an Meier u. Münch-
Hof, Dufourstraße Nr. 90, Zürich V.

Auf Frage 733. Wenden Sie sich an Briner u. Co., Win-
terthur.
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